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teft, S3. S. 31. unb $. ^>abi(^t= ©torrer, fantonale ©au»
fontroflftefle.

3ur Prämierung ber beften ©ntwürfe fteht in
33eac|tung ber ©runbfäfce bei ©chwelger. Sngenleut=unb
9lr<htteftenoeretn§ bie Summe twn 3500 gr gur 93er

„• jügung. — All ©übt er m in für bie ©Belieferung ber
©ntwütfe ift ber 23. April 1927 feftgefe^t. ©te Unter»
lagen fßnnen bei ber fantonalen ©auoerwaltung in Sdjaff»

5 begogen werben.
©in großer Utnfinu in ©f. ©ollen. (Äorrefp.) ©le

fett längerer Qeit auf bem ©latje ©t. ©allen norhanbene
roirtfchaftliche ©epreffwn fdjetnt nach unb nach roieber
einem gefunben Dptimilmul ißlah gu machen. ©erm an»
ber! fann el nic^t gebeutet werben, wenn man anfängt,
bie Kongertljaflen unb ©artenroirtfdfjaften gu »ergröfjern.
©t. ©aßen hat aflerbing! im |)erbjt eine fantonale Au!»
fiellung unb man erwartet baoon einen gang lebhafteu
SSerfe^r in ber ^auptftabt. ®a! ift aber eine norüber»
gehenbe» Sache unb el ift bie grage, mal nadffßer bleibt.
33et ber Äaferne ©t. ©aßen fielen gwei ältere größere ©ta»
bltffemente mit ©artenwirlfcijaften unb Äongerthaflen. ®a!
eine ift ba! |>otel ©t. Seonßarb unb ba! anbere ift

" beîannt- unter bem Stamen „Uhler". ©as erftere ge=

hört ber SSrauerei ©d^ü^etigarten tn ©t. ©aßen unb ba!
le^tere bem Bßwenbräu ^örtci^ ©er „Ubier" batte bis
anbin immer guten 33efuch, fpejieß im SBtnter burcb bie
otelen Sßereinlanläffe. ©I foBen benn audb bie oerfcljie
benen 93ereine fein, bie nom 33efifcer bei Ubier (Sömen»
bräu 8tfncb) eine SBergrßfjerung ber ©aal» unb Sühnen»
»erbältniffe gewönfdbt haben. ©te Sowenbrauerei hat
^lie^lidb £>r. Ardbiteft ©run Inger in 2Bil mit bem ©tu»
bium einer umfaffenben Umbaute unb Sergröfjerung ber

< ganzen Anlage betraut, Sn einer gut befudbten 93erfamm»
lung ber 93eretn!öorffönbe rc. bat |>r. ©runtnger fein
^Srojeft erflärt unb 3aftimm«f8 gefunben, fobafj ftdb bal
Söwenbräu 3örich gur Ausführung ber Umbaute, bie ca.

gr. 300,000 Ïoft en fofl, enifcblofj. ©a burdb bie 93er«

grßfjerwtg audb ber Saultnlenplan burdbbrocfjen wirb,
' ermangelte ber ©tabtrat nidbt, biefen abguänbern, b. b-

bem Umbauprojeft burdb befonbern Sefcljlufj an jupaffen.
®a§ Umbauprojeft ftebt u. a. eine gang wefentlic^e

93ergröfjerung ber ©aal« unb 93öbnennerbältniffe »or.
©obann foß ber oorbanbene offene ®ongert=®arten tn
eine ca. 200—300 ^etfonen faffenbe betitbare ®ar=
tenfonjertbaße umgemaubelt werben, mit großen aulbeb»
baren gerftern für ben ©ommer. SJlit btefer bübfchen
luftigen fpafle wirb erreidbt, bajj ©ommer unb SBtnter
bei jeber Sßitterung audb größere ^onjerte ftatlfinben
fßnnen, wal bil anbin nidbt in biefem 9Ra|e ber gaß war.
©ine gange SDtenge anberer gmecfmäfjiger Anpaffungl*
arbeiten foßen bagu beitragen, bal gange gu etnem mo=
betnen Unterhaltung!» unb ßonjertetabliffement aulgu«
geftalten.

9Bte man bort, foß ber geplante Umbaunun audb bie

Severin bei nebenan liegenden Rotels ©t. Seonbarb,
— bte traueret ©chütjengarten ©t. ©aßen — oeranlaffen,
burdb Umbau ibr ©tabliffement gu mobetnifieren.
Stäberel ift aßerblrgl nodb nidbt befannt geworben,

©er fpanbwerferftanb begrüjjt felbfioerftänblich biefe

Umbauten lebhaft, fd^affen biefe bodb, gleich wie ber Ui"'
bau ber alten ißoft ju einem ßlatbaul, febr mißfommefl*
Arbeit.

®ie neue Duoianlage in fiugano. ©te Slrbeitcn

für bte neue Quaianlage fchreiten oorwärt! unb ntfl"

redbnet bamit, bi! gum grübjabr ben ©eil ber Quai'
promenabe oon ber ©chiffsftation bi! gum ©ranb=f>otei

gu beenbigen.
______

Kreisfdimbet! Hr. 55^
an bie

SeMiiinen bes Stfjroeijer. ©eroeröeoertianbes.

Sßerte 93erbanb!mitglieber!

I. SohreSberichtetftoltunfl pro 1926.

äBieberunt ift bie ^eit angerücft, ba wir all
organifation bei ©emerbel unfere ©eftionen erfuch^
müffen, bal gugefteßte 93eric^tf ormular §u einer furge"
unb beftimmt gefaxten 93ericbterftattung über bie ©ätigjE®'

im öeiflüffenen Sabre gu berwenben unb unlaulgefP'
wieber gugufteflen, bamit ber Sob^^beridbt pro 192»

aulgearbeilet werben fann. 2öir erwarten bie 3lntwortef
möglich ft balb, fpäteftenl aber bi! ©nbe geb ruß'
1927. SBeitere SOîitteilungen, all bie in ben ßiubrifen be«

93erichtformularl borgefebenen, finb uni ebenfaßl wiß'

fommen, namentlich auch foldhe über bie gegenwärtig*
wirtfdtjaftlid^e Sage ber ®ewerbe im 93erbattb$'
gebiete ober über befonberl wichtige 93erein!angeleg®"'
heiten, fowie 33 orfdaläge ober Anregungen
treffenb aflgemein gewerbliche gragen ober foldhe P
bie ©ätigfeit bei ©efamtberbanbel.

>Bir erfuchen bie ©eftionen, biefer SSerichterftattU^
eine gangbefonberelufmerffamfeitgu fth®,"^
©I ift für unfern ^entralPerbanb bon aufjerorbenilich^
9Berte, über ben ©efchäftlgang unb bie Aulfichten P
bal nächfte Saht in eingehenbfter ÜBeife orientiert

_ |
werben, 3Bir möchten ba|er aße ©eftionen bitten, bw

©eile ber 93erichterftattung ja nicht gu bergeffen.

®ie SDlitgliebergahl auf ©nbe bei iöerichtljahrel iP''
ift gemä§ Statuten genau unb gemiffenbaft
geben, ba biefe Angaben all ©runblage für bie 93etf®

nung bei ©eftionlbeitragel für bal folgenbe Saht bieP.

foßen. ®ie Seitraglpfticht ber fchweigerifdhen 39eiP
berbänbe wirb beftimmt unb feftgefe|t gemä§ § 22, " '

b, unferer Statuten.
Seftionen, welche ihr ©efchäftljahr auf einen anb^

©ermin abfchlie^en, haben gleichwohl übet ba! ®alenbetj"j.
1926 93eri(j)t guerftatten. ©ebrucfteSahrelberichte föP
bie Aulfüflung bel»S8ettchtformulatl nur bann erfd* '

wenn barin aße im lectern gewünfchten Angaben £&*

faß! enthalten finb.
2Bir behalten uni bor, in unferem gebrochen Sa^L

beridht auch biejenigcn Seftionen in alphabetifcher
folge angnführcn, bie util feinen ©ericht einfenben, h^

aber, bah biefe fRubtif nicht benu|t werben müff®'
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tekt, B. S. A, und I. Habicht-Starrer, kantonale Bau-
kontrollstelle.

Zur Prämierung der besten Entwürfe steht in
Beachtung der Grundsätze des Schweizer. Ingenieur- und
Architektenveretns die Summe von 3500 Fr zur Ver-
fügung. — Als Endtermin für die Einlieferung der
Entwürfe ist der 23. April 192? festgesetzt. Die Unter-
lagen können bei der kantonalen Bauverwaltung in Schaff-

- bezogen werden.

Ein großer Umbau in St. Gallen. (Korresp.) Die
seit längerer Zeit auf dem Platze St. Gallen vorhandene
wirtschaftliche Depression scheint nach und nach wieder
einem gesunden Optimismus Platz zu machen Denn an-
ders kann es nicht gedeutet werden, wenn man anfängt,
die Konzerthallen und Gartenwirtschaften zu vergrößern.
St. Gallen hat allerdings im Herbst eine kantonale Aus-
stellung und man erwartet davon einen ganz lebhafte»
Verkehr in der Hauptstadt. Das ist aber eine vorüber-
gehende- Sache und es ist die Frage, was nachher bleibt.
Bei der Kaserne St. Gallen stehen zwei ältere größere Eta-
bliffemente mit Gartenwirtschaften und Konzerthallen. Das
eine ist das Hotel St. Leonhard und das andere ist
bekannt- unter dem Namen „Uhler". Das erstere ge-
hört der Brauerei Schützen garten in St. Gallen und das
letztere dem Löwenbräu Zürich. Der „Uhler" hatte bis
anhin immer guten Besuch, speziell im Winter durch die
vielen Vereinsanlässe. Es sollen denn auch die verschie
denen Vereine sein, die vom Besitzer des Uhler (Löwen-
bräu Zürich) eine Vergrößerung der Saal- und Bühnen-
Verhältnisse gewünscht haben. Die Löwenbrauerei hat
schließlich Hr. Architekt Truninger in Wil mit dem Stu-
dium einer umfassenden Umbaute und Vergrößerung der

- ganzen Anlage betraut. In einer gut besuchten Versamm
lung der Vereinsvorstünde rc. hat Hr. Truninger sein

Projekt erklärt und Zustimmung gefunden, sodaß sich das
Löwenbräu Zürich zur Ausführung der Umbaute, die ca.

Fr. 300,000 kosten soll, entschloß. Da durch die Ver-
größerüng auch der Baulinienplan durchbrochen wird,

° ermangelte der Stadtrat nicht, diesen abzuändern, d. h.
dem Umbauprojekt durch besondern Beschluß anzupassen.

Das Umbauprojekt sieht u. a. eine ganz wesentliche
Vergrößerung der Saal- und Bühnenverhältnisse vor.
Sodann soll der vorhandene offene Konzert-Garten in
eine ca. 200—300 Personen fassende heizbare Gar-
tenkonzerthalle umgewandelt werden, mit großen ausheb-
baren Fenstern für den Sommer. Mit dieser hübschen
luftigen Halle wird erreicht, daß Sommer und Winter
bei jeder Witterung auch größere Konzerte stattfinden
können, was bis anhin nicht in diesem Maße der Fall war.
Eine ganze Menge anderer zweckmäßiger Anpassungs-
arbeiten sollen dazu beitragen, das ganze zu einem mo-
dernen Unterhaltungs- und Konzertetablissement auszu-
gestalten.

Wie man hört, soll der geplante Umbau nun auch die
Besitzerin des nebenan liegenden Hotels St. Leonhard,
— die Brauerei Schützengarten St. Gallen — veranlassen,
durch einen Umbau ihr Etablissement zu modernisieren.
Näheres ist allerdings noch nicht bekannt geworden.

Der Handwerkerstand begrüßt selbstverständlich diese

Umbauten lebhaft, schaffen diese doch, gleich wie der U>»'

bau der alten Post zu einem Rathaus, sehr willkommene
Arbeit.

Die neue Quaianlage in Lugano. Die Arbeite»

für die neue Quaianlage schreiten vorwärts und ma»

rechnet damit, bis zum Frühjahr den Teil der Quai'
promenade von der Schiffsstation bis zum Grand-How
zu beendigen.

Areisschreiben Nr
an die

Sektionen des Schweizer. GewerdeoerdoiM
Werte Verbandsmitglieder!

l. Jahresberichterstattung pro 1926.

Wiederum ist die Zeit angerückt, da wir als Zentral'
organisation des Gewerbes unsere Sektionen ersuche"

müssen, das zugestellte Berichtformular zu einer kurze"

und bestimmt gefaßten Berichterstattung über die Tätigte'
im verflossenen Jahre zu verwenden und uns ausgesül»
wieder zuzustellen, damit der Jahresbericht pro 192"

ausgearbeitet werden kann. Wir erwarten die Antworte»
möglichst bald, spätestens aber bis Ende Feb rua»
1927. Weitere Mitteilungen, als die in den Rubriken dee

Berichtformulars vorgesehenen, sind uns ebenfalls will"

kommen, namentlich auch solche über die gegenwärtig»
wirtschaftliche Lage der Gewerbe im Verbands'
gebiete oder über besonders wichtige Vereinsangelege""
heiten, sowie Vorschläge oder Anregungen b»'

treffend allgemein gewerbliche Fragen oder solche s»»

die Tätigkeit des Gesamtverbandes.

Wir ersuchen die Sektionen, dieser BerichterstattU"^
eine ganzbesondereAusmerksamkeitzu sche."^
Es ist für unsern Zentralverband von außerordentlich»!"
Werte, über den Geschäftsgang und die Aussichten s"

das nächste Jahr in eingehendster Weise orientiert 5

werden. Wir möchten daher alle Sektionen bitten, dw

Teile der Berichterstattung ja nicht zu vergessen.

Die Mitgliederzahl auf Ende des Berichtsjahres 19^
ist gemäß Statuten genau und gewissenhaft
geben, da diese Angaben als Grundlage für die Bet»^

nung des Sektionsbeitrages für das folgende Jahr dien»

sollen. Die Beitragspflicht der schweizerischen Beru"
verbände wird bestimmt und festgesetzt gemäß H 22, " '

b, unserer Statuten.
Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen ande»»^,

Termin abschließen, haben gleichwohlüber das KalenderB
1926 Bericht zu erstatten. Gedruckte Jahresberichte köliw
die Ausfüllung des-Berichtformulars nur dann ersetz» '

wenn darin alle im letztern gewünschten Angaben eb»"

falls enthalten sind.
^

Wir behalten uns vor, in unserem gedruckten JahA,
bericht auch diejenigen Sektionen in alphabetischer Re'tz

folge anzuführen, die uns keinen Bericht einsenden, h"

aber, daß diese Rubrik nicht benutzt werden müsse-
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II. ®eroeröe=AuSfteßuttgett.
ÎBtr erinnern an tue unfern ©eftionen obliegenbe

ber ©iceftion unfereê VerbanbeS frühgeitig
Reibung gufommen gu laffen über bie btabfidfitigte Ver»
anftaltung bon ©eroer beauSftellungen un ö® eroerbe»
flauen. ©tefe Metbungen finb notroenbig, um unlieb'
fame unb fiörenbe Soütftonen in ber Veranstaltung
folder Unternehmen gu bereuten.

_ Dbfdhon tiefe @efat)r ber Soßtfion im Jaljre 1927
rieht feljr groß ifi, fo halten mir öoch barauf, bon
unfern ©efttonen, roeïçhe eine Auëftellnng gu öeran»
ftalten gebenfen, bie Mitteilungen gu befommen, ba auf
biefe SBeife eine genaue Orientierung unfereS ©efcetat
riateê über bie geroerblichen AuSfte'flungen ermöglich-
roirb, bie bann auch eine erfchöpfenbe AuSfunftgabe an
anfragenbe Verbänbe unb Verfemen gefiattet. Ange»
melbet finb auf ben heutigen ®ag ©t. ©allen, Derlifon
unb Aaborf,

III. Jahrbuch för |>anDroetf unb ©eroerbe.
©te Bettung unfereê VetbanbeS beröffentlidht roie in

früheren Jahren roieberum einjal)rbuthfür£janb.
roerf unb ©eroerbe. ©tefe 6. Auflage unfereS Jaf)t»
bucheg umfaßt ben Zeitraum bom Suit 1925 bis Juni
1926.

©aß ber Sriljalt biefer Veröffentlichung unfereS Ver»
banbeë bon aftueOfiem Jniereffe ift, brauchen roir roohl
unfern VerbanbSmitgliebern gegenüber nicht noch befon
ber? gu betonen. ift Pflicht nicht nur jebeS SSer-

banbeS, fonbern auch iebeS MitgliebeS ber fantonalen
unb beruflichen ©eftionen, fi<h ein folcljeS Jahrbuch
angufchaffen, baêfelbe einer eingehenben SBürbtgung gu
untergehen unb bie barin enthaltenen Selfren gu be=

bergigen.
2Btr fteHen an unfere angefcßloffenen Verbänbe baS

brtngenbe ©efuch, für roeftefie Verbreitung bei „Jahr»
bucheS für $anbroerf unb ©eroetbe" beforgt fetn gu
wollen.

©abei bebarf eine biefeS Jahr eingeführte 9t eue »

rung im Verfanb beS Jahrbuches befonberer ©rroäh
nung. Jeber fantonale ©eroerbe unb fchrcetger. VerufS»
oetbanb betf ein ©jemplar beS JahrbudfjeS gratis er»
halten, rote bteS ben Vetbänben burch ein SreiSfchrelbe.n
ber VebaftionSfommiffion ootn 31. ©egember, baS bem
gugefteüten ©ratiSejemplare beigelegt roar, bereits mitge»
teilt roorben ift. Ilm aber Mißoerßänbniffe gn osthüten,
betonen roir gang auSbrücfttch, baff auch aüe roeitern
©jemplare ben Vetbänben, Jntereffenten unb Mtigliebern
ber eingelnen Verbänbe ebenfalls gratis abgegeben
toerben, aber bie Jntereffenten muffen ba§ Jahrbuch auf
bem ©efretariate beS ©chroetger. ©eroerbeoer»
banbeS, VürgerhauS, Vern, befonberS befteüen.

3Bir etfudjen baher unfere Mitglieber, oon biefer
VefMungSmöglidhfeit red^t auSgtebig ©ebrauef) gu machen,
©te gentralen VerufSoerbänbe ober fantonalen ©eroerbe
öetbänbe follen unferem ©efretariate bte fdfjtiftlichen Ve»
fieHungen ihrer ©eftionen übermitteln unb roir roetben
aisbann ben bireften Verfanb beS Jahrbuches an bie

beftellenben ©eftionen oeranlaffen.
SQSir roiebetholen : ®a§ Jahrbuch roirb jebem Vefteüer

gratis abgegeben!
IV. Meifierïurfe.

©egenroärtig finb Veftrebungen im ©ange, um am
Santonalbernifchen ©echnifum in Viel bereits beftefjenbe

Melfierfurfe, bie oon fmnbroerfSmeiftern unb ©enterbe»
treibenben ber ©tabt Viel befudht ronrben unb großen
Slnflang fanben, ben Melfietn unb ©eroerbetreibenben
öet gangen ©df)roetg gugänglidh gu machen.

©obalb bie nötigen Vorarbeiten beenbigt fetn roerben,
laffen roir ben fdhroeigerifchen VerufSoerbänben eine ge=

naue Orientierung über bie oorgefehenen Meifterfurfe gu»
fommen. ®ie Drganifiernng ber Surfe roirb im ©in«
oernehmen mit ben tntereffterten Verbänben burdhgeffiljrt
roetben.

V. «Bericht üeS Jnteruattonalen MlitelftaubsfongreffeS.
©tefer Songreß ift oom 2.-5, September 1924 In

Vern unb Jnterlafen abgehalten roorben. @S haben
baran ©elegationen ans ben meiften europäischen Sänbern
teilgenommen; auch Vertreter außeteuropäifdher Sänber
roaren baran beteiligt. Über bie Veferate unb Vetßanb»
langen an btefem Songreffe gibt ber Vericßt erfchöpfenb
AuSfunft. ©iefe Veridhterftattung bilbet etne Junbgrube
roertooller Anregungen unb roir empfehlen unfern Mit»
gliebern, ©eftionen, VerufSoerbänben unb ©eroerbefe!»
ttonen, rote auch öen etngelnen Angehörigen beS ©enterbe»
ftanbeS tiefen Vericßt recht fet)t gur Anfdhaffung. ®aS
Vucß umfaßt 576 engbebrudfte Selten unb foftet nur
10 Jr. ©S follte ftch jeber ©eroerbetreibenbe eine @h"
barauS machen, tiefen Vericht fein eigen gn nennen unb
ihn etner forgfältigen ©urdhfidht gu unterwerfen. VefteO
lungen roolle man geß. an baS ©efretariat beS ©dhroeiger.
©eroerbeoerbanbeS, VürgerhauS, Veuengaffe 20, in Vern
richten.

VI. JahreSoerfamnUttng 1927
beS ©<hweijerifd)ett ©eroerbeoerbanbeS.

©tngegangene Anfragen oon ©eftionen oeranlaffen
nnS befannt gn geben, baß unfere bteSjährige JahreS>
oesfantmlung für ben 11. unb 12. Juni 1927 tn AuS-
ficht genommen ift. 2Bir erfudhen bie etngelnen Verbänbe,
ftdh barnach einrichten gu rooHen bei ber Jeftlegung ihrer
eigenen ©eneral ober ©elegtertenoerfammlungen.

VII. VenanmelbUMgen.
@S haben fidf) gum Veitritte tn ben ©dhroeiger. ®e=

roerbenerhanb angemelbet :

1. ©chroetger. Verbanb oon Vagger» unb Motor laft»
fdhiffbefthern, mit ©iß tn ©h"«!

2. ©dhroetg. ©idhrneifteroerbanb, mit Sit) tn Venenbürg;
3. Verbanb ©dhroeiger. Vapeterten, mit ©iß In Vern;
4. Verbanb bemifdfjer ©öpfermetfter, mit ©ih in ^eim=

berg bei ©h"«-
9ßir geben unfern ©eftionen oon tiefen Veuanmel»

bungen in Vachachtung unferer Statuten, § 3, al. 1,
SenntniS unb erfudhen fte, allfällige ©infpradjen gegen
bie Aufnahme biefer neuangemelbeten Verbänbe unS innert
4 aBochen befannt gu geben.

VIII. Austritte.
©en Austritt auS bem ©dhroeiger. ©eroerbeoetbanb

haben erflärt:
1. Verbanb ©chroetger. ViScuitS» unb Jucferroaren-

fabrifanten ;

2. ©dhroeiger. Arbeitgeberoerbanb für baS ©«hnetber»
geroerbe;

3. Verbanb ©dhroeiger. ©ptegelglaSmanufafturen (auf»

gelöft).
Mit freunbetbgenöffifdhem ©ruß!

©dhroeiger. ©eroerbeoetbanb :

©er profitent : ®r. f». ©fdhumi,
®ie ©efretäre: ô. ©aleaggt, Jütfpr.

©r. V. Jaccarb.

(fiorcefnotibejig.) (äc^Iub.)

c) VerufSetgnungSprüfungen.
3Bährenb bei ben llnterfudhungen für bte Jragen ber

VerufSberatung meift Jugenbltche tn Vetracßt fommen,
bie gewöhnlich oon ben ©Item ober beten ©teHoertretern

à 44 Jllustr. fchiveiz.

il. Gewerbe-Ausstellungen.
Wir erinnern an die unsern Sektionen obliegende

Pflicht, der Direktion unseres Verbandes frühzeitig
Meldung zukommen zu lassen über die beabsichtigte Ver-
anstaltung von GeWerbeausstellungen und Gewerbe-
schauen. Diese Meldungen sind notwendig, um unlieb-
same und störende Kollisionen in der Veranstaltung
solcher Unternehmen zu verhüten.

Obschon diese Gefahr der Kollision im Jahre 1927
nicht sehr groß ist, so halten wir doch daraus, von
unsern Sektionen, welche eine Ausstellung zu veran-
stalten gedenken, die Mitteilungen zu bekommen, da auf
diese Weise eine genaue Orientierung unseres Sekcetat
riates über die gewerblichen Ausstellungen ermöglich
wird, die dann auch eine erschöpfende Auskunstgabe an
anfragende Verbände und Personen gestattet. Ange-
meldet sind auf den heutigen Tag St. Gallen, Oerlikon
und Aadorf.

III. Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe.
Die Leitung unseres Verbandes veröffentlicht wie in

früheren Jahren wiederum einJahrbuchfürHand-
werk und Gewerbe. Diese 6. Auflage unseres Jahr-
buches umfaßt den Zeitraum vom Juli 1925 bis Juni
1926.

Daß der Inhalt dieser Veröffentlichung unseres Ver-
bandes von aktuellstem Interesse ist, brauchen wir wohl
unsern Verbandsmitgliedern gegenüber nicht noch beson
ders zu betonen. Es ist Pflicht nicht nur jedes Ver-
bandes, sondern auch jedes Mitgliedes der kantonalen
und beruflichen Sektionen, sich ein solches Jahrbuch
anzuschaffen, dasselbe einer eingehenden Würdigung zu
unterziehen und die darin enthaltenen Lehren zu be-

herzigen.
Wir stellen an unsere angeschlossenen Verbände das

dringende Gesuch, für weiteste Verbreitung des „Jahr-
buches für Handwerk und Gewerbe" besorgt sein zu
wollen.

Dabei bedarf eine dieses Jahr eingefühite Neue-
rung im Versand des Jahrbuches besonderer Erwäh
nung. Jeder kantonale Gewerbe und schweizer. Berufs-
verband hat ein Exemplar des Jahrbuches gratis er-
halten, wie dies den Verbänden durch ein Kreisschreiben
der Redaktionskommission vom 31. Dezember, das dem
zugestellten Gratisexemplare beigelegt war, bereits mitge-
teilt worden ist. Um aber Mißverständnisse zu verhüten,
betonen wir ganz ausdrücklich, daß auch alle weitern
Exemplare den Verbänden, Interessenten und Mitgliedern
der einzelnen Verbände ebenfalls gratis abgegeben
werden, aber die Interessenten müssen das Jahrbuch auf
dem Sekretariate des Schweizer. Gewerbever-
bandes, Bürgerhaus, Bern, besonders bestellen.

Wir ersuchen daher unsere Mitglieder, von dieser
Bestellungsmöglichkeit recht ausgiebig Gebrauch zu machen.
Die zentralen Berufsverbände oder kantonalen Gewerbe
verbände sollen unserem Sekretariate die schriftlichen Be-
stellungen ihrer Sektionen übermitteln und wir werden
alsdann den direkten Versand des Jahrbuches an die
bestellenden Sektionen veranlassen.

Wir wiederholen: Das Jahrbuch wird jedem Besteller
gratis abgegeben!

IV. Meisterlurse.
Gegenwärtig sind Bestrebungen im Gange, um am

Kantonalbernischen Technikum in Viel bereits bestehende

Meisterkurse, die von Handwerksmeistern und Gewerbe-
treibenden der Stadt Viel besucht wurden und großen
Anklang fanden, den Meistern und Gewerbetreibenden
der ganzen Schweiz zugänglich zu machen.

Sobald die nötigen Vorarbeiten beendigt sein werden,
lassen wir den schweizerischen Berufsverbänden eine ge-
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naue Orientierung über die vorgesehenen Meifterkurse zu-
kommen. Die Organisierung der Kurse wird im Ein-
vernehmen mit den interessierten Verbänden durchgeführt
werden.

V. Bericht des Internationalen MittelstandskongrefseS.
Dieser Kongreß ist vom 2.-5. September 1924 in

Bern und Jnterlaken abgehalten worden. Es haben
daran Delegationen aus den meisten europäischen Ländern
teilgenommen; auch Vertreter außereuropäischer Länder
waren daran beteiligt. Über die Referate und VerHand-
langen an diesem Kongresse gibt der Bericht erschöpfend
Auskunst. Diese Berichterstattung bildet eine Fundgrube
wertvoller Anregungen und wir empfehlen unsern Mit-
gliedern, Sektionen, Berussoerbänden und Gewerbesek-
twnen, wie auch den einzelnen Angehörigen des Gewerbe-
ftandes diesen Bericht recht sehr zur Anschaffung. Das
Buch umfaßt 576 engbedruckte Seiten und kostet nur
10 Fr. Es sollte sich jeder Gewerbetreibende eine Ehre
daraus machen, diesen Bericht sein eigen zu nennen und
ihn einer sorgfältigen Durchsicht zu unterwerfen. Befiel-
lungen wolle man gefl an das Sekretariat des Schweizer.
Gewerbeverbandes, Bürgerhaus, Neuengasse 20, in Bern
richten.

VI. Jahresversammlung 1827
des Schweizerischen Bewerbeverbandes.

Eingegangene Anfragen von Sektionen veranlassen
uns bekannt zu geben, daß unsere diesjährige Jahres-
Versammlung für den 11. und 12. Juni 1927 in Aus-
ficht genommen ist. Wir ersuchen die einzelnen Verbände,
sich darnach einrichten zu wollen bei der Festlegung ihrer
eigenen General oder Delegiertenversammlungen.

VII. Neuanmelduugen.
Es haben sich zum Beitritte in den Schweizer. Ge-

merbenerband angemeldet:
1. Schweizer. Verband von Bagger- und Motor last-

schiffbesitzern, mit Sitz in Thun;
2. Schweiz. Eichmeisterverband, mit Sitz in Neuenburg;
3. Verband Schweizer. Papeterien, mit Sitz in Bern;
4. Verband bernischer Töpfermeister, mit Sitz in Heim-

berg bei Thun.
Wir geben unsern Sektionen von diesen Neuanmel-

düngen in Nachachtung unserer Statuten, § 3, al. 1,
Kenntnis und ersuchen sie, allfällige Einsprachen gegen
die Aufnahme dieser neuangemeldeten Verbände uns innert
4 Wochen bekannt zu geben.

VIII. Austritte.
Den Austritt aus dem Schweizer. Gewerbeverband

haben erklärt:
1. Verband Schweizer. Biscuits- und Zuckerwaren-

fabrikanten;
2. Schweizer. Arbeitgeberoerband für das Schneider-

gewerbe;
3. Verband Schweizer. Sptegelglasmanufakturen (auf-

gelöst).

Mit freundetdgenösfischem Gruß!
Schweizer. Gewerbeverband:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaeeard.

Psychotechnik.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

o) Berufseignungsprüfungen.
Während bei den Untersuchungen für die Fragen der

Berufsberatung meist Jugendliche in Betracht kommen,
die gewöhnlich von den Eltern oder deren Stellvertretern
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